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Anzeigen.

RotlMnrll-PflanM-Veàs für Frühjahr 1873.
Das Trace der Eisenbahn Rupperswyl-Lenzburg-Wohlen (aarg. Süd-

bahn) Zwingt zur Aufhebung einer großen Rothtannen-Saatschule im
Lenzhard Wald, deren Pflanzen, zweijährige Rothtannen, unmöglich so-

fort alle von der Forstverwaltung verschult oder verwendet werden können,

daher mehrere Hunderttausende dieser Pflanzen um den Preis von 5 Fr.
inclusive Ausgrabung und Verpackung in Lenzburg angenommen ver-
kaust werden. Die Pflanzen sind von 4 bis 10 Zoll Höhe und ausge-
Zeichneter Qualität. — Die größern Pflanzen können bereits zu Pflanz-
ungen in den Wald verwendet werden, die kleinern sind zur Verschal-

ung im besten Stadium. Beim Verkauf werden selbe jedoch nicht for-

tirt, sondern so gegeben, wie selbe aus den Saatstreifen ausgegraben
werden d. h. große und kleine durcheinander, die kleinsten Pflanzen un-
gezählt mitgegeben.

Len z b u r g, im November 1872.

Der Forstverwalter der Gemeinde Lenzburg:
VZalo vvn Greyerz.

Bei Ar. Schnlthef? in Zürich ist erschienen und in allen Buch-

Handlungen zu haben, in Bern und S oloth ur n bei Je«t K5 Gast-
mann:
Ameite durchgesehene und verbesserte, mit zahlreichen Holzschnitten

ausgestattete Auslage
von

Der Wal H.
Seine àjmgMg, Pflege und Benützung.

Von

N» Laudolt,
Oberforstmeister und Professor in Zürich.
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